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General Anzeiger 22.08.2007  
 

Vertrag mit PROKON nicht ändern!  

PROKON versprach vor dem Bau des Heizkraftwerks, keine 

hochbelasteten Abfallstoffe zu verbrennen. In einem Vertrag 

mit der Stadt Papenburg wurde in „einer Anlage 2“ festgehal-

ten, dass bestimmte Stoffe im Biomasseheizkraftwerk nicht 

verbrannt werden. Damit sollte die Verbrennung von hoch 

belasteten Schadstoffen ausgeschlossen werden. Außerdem 

sollte kein Hühnermist nach Papenburg transportiert werden, 

um hier verbrannt zu werden. 

Die SPD forderte, dass dieser Vertrag weiter bestehen bliebe, 

Es bestände keine Notwendigkeit, ihn zu ändern. Mit ihrer 

niedrigen Verbrennungstemperatur und der einfachen Filter-

anlage war das Biomasseheizkraftwerk nicht auf den neuesten 

Stand der Technik. Bei einer Verbrennung von Bahnschwellen 

befürchtete die SPD-Fraktion eine Gefährdung der 

Bevölkerung. 

Eine frische Bahnschwelle enthält ca. 15 kg Teeröle. In ca. 25 

Jahren werden davon 5 kgan die Umwelt abgegeben. Der Rest-

gehalt von 10 kg Steinteeröle enthalte krebsauslösende poly-

zyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAH) sowie toxi-

sches Benzo(a)-pyren. Gemäß Chemikalienverbotsverordnung 

(Chem V) waren die Holzschwellen der DB AG als besonders 

überwachungsbedürftiger Abfall einzustufen und einer thermi-

schen Verwertung (Verbrennung) in einer Sondermüllverbren-

nungsanlage zuzuführen. 

Nachdem der Verwaltungsausschuss mehrheitlich einer Erpro-

bung der Verbrennung von Bahnschwellen im Biomasseheiz-

kraftwerk zustimmte, änderte PROKON plötzlich die Laufzeit 

der Testphase von 3 Monaten auf 3 Wochen. Die SPD war 

besorgt, was diese Veränderung zu bedeuten habe. Waren mit 

dieser Verkürzung der Erprobungsphase überhaupt aus-

reichend gesicherte Ergebnisse gewährleistet? 
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Sie forderte PROKON auf, die Messreihen ausführlich 

öffentlich zu erläutern. Zwar sollten die Ratsmitglieder am 

11.09.07 über die Ergebnisse des Probebetriebs informiert 

werden, aber für diese Veranstaltung war keine weitere 

Öffentlichkeit vorgesehen. Um sich ein unabhängiges Bild 

machen zu können, forderte die SPD-Fraktion die Anwesen-

heit eines Sachverständigen ihrer Wahl bei dieser Veran-

staltung. 

Bund, Land und Kreis müssen ins Boot bei Finanzierung des Hafens  

Die SPD-Fraktion zeigte sich zufrieden über Bemühungen des 

Bürgermeisters, nach Lösungen für die Zukunft des Papen-

burger Hafen beim 17. Niedersächsischen Hafentag zu suchen, 

der in diesem Jahr in Papenburg stattfand. Gleichzeitig begrüß-

te sie, dass die Verwaltung eine Zusammenstellung der not-

wendigen Baumaßnahmen vornahm, die für die Zukunft des 

Hafens notwendig waren. 

Sie begrüßte Diskussionen in der Verwaltung, die Bedeutung 

des Hafens in der Verwaltung deutlicher hervorzuheben und 

das Hafenamt in seiner Position und personell zu stärken. 

Der Seehafen Papenburg hatte sich mit der Meyer Werft einen 

Namen für den Bau von großen Kreuzfahrtschiffen gemacht. 

Aber er war auch am Markt ausgewiesen als regionaler Um-

schlagsplatz für Massen- und Massenstückgüter wie Stamm-

holz, Bioprodukte, Torf und Baustoffe. Darüber hinaus profi-

tierte der Tourismus vom Hafen und der maritimen Wirtschaft 

in Papenburg: Jährlich wurden rund 1 Million Tagesbesucher 

und über 300.000 Übernachtungen registriert, die den südlichs-

ten Seehafen Niedersachsens für Werftbesichtigungen, Schiffs-

überführungen oder Hafenrundfahrten ansteuerten. Der Schiff-

fahrtstourismus könnte durch Bereitstellung weiterer attrak-

tiver Liegeplätze für Freizeitskipper noch verbessert werden. 

Zwar waren die Aussichten für eine Steigerung des Hafen-

umsatzes groß, gleichzeitig aber stiegen bei der Stadt die 

Kosten für den Hafenausbau und den Unterhalt. Diese Finanz-

mittel fehlten dann für andere städtische Aufgaben. Gemein-

same Anstrengungen von Bund, Land, Kreis und Hafenstädten 

wären notwendig, damit die Kosten des Schiffbarmachens der 

Ems und der Ems-Häfen nicht die Kommunen in ihrer Ent-

wicklungsfähig behindern. Es sollte auch die Möglichkeit des 

Baus einer Schleuse bei Gandersum erneut geprüft werden. 

Nach Auffassung der SPD-Ratsfraktion ließen sich nur durch 

die Schließung der Ems bei Gandersum die Probleme der 

Verschlickung der Ems-Häfen lösen.

September 2007 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

Wecker  07.09.2007 
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Ems-Zeitung 19.09.2007 

 

 

Für Abschaffung der Sporthallennutzungsgebühr   

Der Antrag der SPD Kreistagsfraktion, auf die Nutzungs-

entgelte für die außerschulische Nutzung von kreiseigenen 

Sporthallen zu verzichten, konnte endlich in der Kreistags-

sitzung umgesetzt werden. Die nunmehr vorliegende endgül-

tige Fassung der Förderrichtlinie des Niedersächsischen 

Ministeriums für Inneres und Sport für geförderte Sport-

anlagen sah vor, dass für geförderte Sportanlagen für die 

Dauer einer Zweckbindungsfrist von 25 Jahren von gemein-

nützigen Sportvereinen keine Benutzungsgebühren erhoben 

werden dürfen. 

Die Einführung der Nutzungsentgelte im Jahre 2003 hatte nur 

Einnahmen in Höhe von jährlich rund 45.000 Euro erbracht. 

Außerdem konnte keine einheitliche Regelung im Landkreis 

Emsland erzielt werden, da die Entgeltregelung nicht von allen 

Kommunen umgesetzt wurde. Daneben hatte der Kreissport-

bund wiederholt auf die Abschaffung dieser Entgeltregelung 

gedrängt. Deshalb hatte die SPD sich schon frühzeitig dafür 

eingesetzt, die Hallennutzungsgebühren abzuschaffen. 

Zwischenzeitlich lag ein erster Bewilligungsbescheid des 

Niedersächsischen Ministeriums für Inneres und Sport für die 

Sanierung der Turnhalle der Pestalozzischule in Papenburg 

vor. In den nächsten Jahren standen weitere Sanierungsmaß-

nahmen an Kreissporthallen an. Hierfür wäre eine Förderung 

aus dem Sportstättensanierungsprogramm des Landes in Höhe 

von ca. 1,0 bis 1,2 Mio. Euro möglich, sofern allen Förder-

anträgen entsprochen würde. Um diese Landeszuwendungen in 

Anspruch nehmen zu können, wurde von der Verwaltung vor-

geschlagen, zum 01.08.2007 auf die Erhebung von Benut-

zungsentgelten zu verzichten. Die SPD-Kreistagsfraktion be-

grüßte diesen Vorschlag, kritisierte aber, dass er nur wegen der 

Förderrichtlinien des Landes und nicht wegen der Verant-

wortlichkeit des Landkreises für die Förderung des Breiten-

sports umgesetzt wurde. 
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